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Saudi-Arabien ist der größte sowie bevölkerungs-
reichste Staat unter den Golfmonarchien und häl t
zudem de facto eine führende Position im Golf-
kooperationsrat (GCC) inne, der zusammen mit den
Vereinigten Arabischen Emiraten (VAE), Bahrain,
Katar, Kuwait und Oman eine strategische Al l ianz
darstel l t. Saudi-Arabiens geschätzte Bevölkerung
beläuft sich auf ca. 33 Mio. 1 und seine Landes-
fläche beträgt 2.1 50.000 km2, das Sechsfache
Deutschlands. Das Bruttoinlandsprodukt (BIP) wird
auf ca. 707 Mrd. US$ (Prognose 201 7)2 geschätzt.
Ungefähr 55 % des BIPs wird derzeit durch die
Öl industrie generiert, was ca. 87 % der Haushal ts-
und 90 % der Exporteinnahmen ausmacht.3

Die Abhängigkeit vom Öl hat das Land geschichtl ich
wie kein zweites geprägt. Die Erlöse erlaubten es,
einen aufgeblähten Staatsapparat mit einem hohen
Maß an insti tutionel ler Fragmentierung und büro-
kratischen Hürden für Investoren aufzubauen; der
Privatsektor hingegen verbl ieb in einem unterent-
wickel ten Stadium. Aufgrund von anhal tend nied-
rigen Ölpreisen und einem extremen „Youth Bulge“
ist dieses Wirtschaftsmodel l jedoch nur noch ein-
geschränkt zukunftsfähig. Zuletzt verkündete Kron-
prinz Mohammed bin Salman deshalb die ambi-
tionierte Reformagenda „Vision 2030“ mit dem Ziel ,
die Wirtschaft zu diversifizieren, die Staatseinrich-
tungen zu modernisieren, Bi ldung und Forschung im
Land zu verbessern, das Königreich für mehr aus-
ländische Direktinvesti tionen (ADI ) und weiteren
Tourismus zu öffnen, um letztl ich vom Öl unabhängig
werden zu können. Damit die Ziele der Reform-
agenda umgesetzt werden können, sind verstärkte
ADIs von zentraler Bedeutung für das Königreich.

• Die physische und
• die Rechtssicherheit,
• eine vortei lhafte Marktstruktur und ein aus-

sichtsreicher, sol ider Arbeitsmarkt
• sowie pol i tische Stabi l i tät und
• Cybersicherheit

sind signifikante Aspekte, die Investoren berück-
sichtigen müssen. Was die physische Sicherheit
betri fft, so sind in Saudi-Arabien hauptsächl ich die

südl ichen Regionen Jizan, Najran und Asir an der
Grenze zum Jemen sowie einige kleine Landestei le
in der Östl ichen Provinz als kri tisch zu betrachten.

Regulatorische Hindernisse für Investi tionen exis-
tieren ebenfal l s und zeigen sich in Form von büro-
kratischen Hürden, um eine Geschäftstätigkeit auf-
zunehmen oder eine Tochtergesel lschaft zu eröff-
nen, Genehmigungspfl ichten für ausländische In-
vestoren, Einschränkungen des grenzüberschrei -
tenden Handels und speziel len Vorschriften, nach
denen saudische Staatsbürger gemäß dem sog.
„Nitaqat“-Quotensystem anzustel len sind, die oft-
mals nicht adäquat ausgebi ldet sind. Rechtl iche
Unsicherheiten im Hinbl ick auf das Vertragsrecht
sind ebenfal l s ein ernstzunehmendes Problem.
Saudi-Arabien ist außerdem, bedingt durch seinen
Konfl ikt mit dem Iran, hohen Cyberrisiken ausge-
setzt und gi l t als ein attraktives Ziel für z.B.
"Ransomware" . Maßnahmen, um den Cyberrisiken
adäquat zu begegnen, sind aufgrund der man-
gelnden Kapazität des Staates nur eingeschränkt
mögl ich. Fi rmen sol l ten deshalb eigene umfassende
Cyberstrategien entwickeln.

Die pol i tische Stabi l i tät des Landes wird maßgeb-
l ich durch den Konfl ikt „Saudi Arabia (opposition)“
bestimmt. Kronprinz Mohammed bin Salmans Re-
formanstrengungen begegnen erhebl ichen Unmut
seitens der erweiterten herrschenden El i te. Wenn
jedoch sinnvol le Reformen das Königreich in die
Lage versetzen, ausreichende ADIs anzuziehen und

ÜB ER B L I CK



Ris ikoreport Saud i�Arab ien | 4

eine wirtschaftl iche Diversifi -
kation in Gang gesetzt wird,
welche die Arbeitslosigkeit
verringert und die demographi-
schen Risiken mi ldert, mag die
interne Opposition zum Schwei-
gen gebracht oder isol iert
werden können. Wenn die
Reformen jedoch ihr Ziel ver-
fehlen, die sozioökonomischen
Missstände abzubauen oder au-
ßenpol i tische Schocks Mohammed bin Salmans
Reputation unterterminieren, dann besteht ein re-
el les Risiko für eine Eskalation des Konfl ikts „Saudi
Arabia (opposition)“. Diese Interdependenz wird
maßgebl ich die Landesstabi l i tät und demnach auch
die Investmentperspektiven beeinflussen. Kurz ge-

sagt bieten Saudi-Arabiens Reformen entlang der
Vision 2030 außergewöhnl iche Mögl ichkeiten für
ausländische Investoren, al lerdings sind Unterneh-
mungen im Königreich mit greifbaren Risiken
behaftet und müssen daher wohlüberlegt getätigt
werden.

1 . H ERAUSFORDERUNGEN UND JÜNGSTE ENTWICKLUNGEN

1 . 1 Welche gesch i chtl i chen Gegebenhe i ten haben das Land geprägt und inwiefern wi rken sie noch
heute im Staat nach?

Seit seiner offiziel len Gründung im Jahr 1 932 wird
der Staat von der Al -Saud-Fami l ie regiert. Diese
herrschte jedoch bereits seit dem 1 8. Jahrhundert
über Tei le der Arabischen Halbinsel . Nach einigen
Unterbrechungen stel l te der Al -Saud-Klan durch
Eroberungen und stammesübergreifende Hoch-
zeiten seine Herrschaft über das Gebiet am Anfang
des zwanzigsten Jahrhundert wieder her und
kreierte ein hierarchisches Patronagesystem aus
Schutz und Gefolgschaft. Während des Ersten
Weltkriegs und der Zwischenkriegszeit war das
Land ein Britisches Protektorat, mit dem Ver-
einigten Königreich verbündet im Kampf gegen das
Osmanische Reich. Später, im Jahr 1 932, erklärte
Abdul Aziz Al Saud die Unabhängigkeit des König-
reichs. 1 937 entdeckten US-amerikanische Vermes-
ser Öl in Saudi-Arabien, was die Entwicklung des
Landes dramatisch veränderte. Zum einen wurde
die strategische Al l ianz mit den USA zementiert,
welche 1 945 nochmals gefestigt wurde. Zum
anderen konnten aufgrund des Ölreichtums Prinzen

mit Zugang zu wichtigen Ministerien Kl ientel -
systeme, die auf Patronagebeziehungen innerhalb
ihrer Hoheitsgebiete basierten, aufbauen, was dazu
führte, dass der Staat sich in paral lele Macht-
bereiche segmentierte.4

Die Kuwait-Krise von 1 990-1 991 hatte ebenfal l s
einen formativen Einfluss auf das Land: Die Ge-
schehnisse machten Saudi-Arabien seine Verletz-
barkeit bewusst, was in Folge zur Errichtung von
US-Mi l i tärbasen auf dem Staatsgebiet führte und
die Beziehung des Königreichs mit nationalen is-
lamistischen Bewegungen, den sog. Jama’at mit
ihrer der Musl imbruderschaft nahen Ideologie,
nachhal tig beeinflusste. Die Jama’at sprachen sich
offen gegen die Errichtung der amerikanischen Ba-
sen aus, was einer direkten Kampfansage gegen
die herrschende El i te gleich kam. Dies wiederum
veränderte die Beziehung zwischen der königl ichen
Fami l ie und den Islamisten von einem Verhäl tnis
des Vertrauens hin zu einem Misstrauen.5
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1 .2 Wie lässt s i ch das po l i ti sche System des Staates beschre iben und welche Entwicklungen oder
Bedenken g ibt es?

Aufgrund seiner Stammesgeschichte, bri tisch-kolo-
nialer Verflechtungen und seiner historischen Öl -
rentenökonomie basiert Saudi-Arabiens Verwal -
tungs- und Regierungssystem auf Kl ientel ismus und
weniger auf Kompetenz und Meritokratie. Ämter
werden deshalb oft aufgrund fami l iärer Be-
ziehungen oder patronageartig vergeben und nicht
nach dem Leistungsprinzip.

Bis vor kurzem waren fast al le Ministerien mit
einflussreichen saudischen Prinzen besetzt, die sich
einen eigenen Machtbereich innerhalb des Staates
geschaffen haben und was zu einer segmentierten
Form von Rentenkl ientel ismus führte. Häufig wer-
den paral lele Strukturen mit unklaren Verantwort-
l ichkeiten geschaffen, welche die Kommunikation
zwischen verschiedenen Ministerien oder Insti tu-
tionen deutl ich erschwert. Entscheidungen von
unterschiedl ichen Akteuren innerhalb der Regie-
rung können deshalb häufig inkohärent sein. So
werden neue Regierungsinsti tutionen gelegentl ich
auch nur deshalb gegründet, um die al te Bürokratie
zu umgehen. Im Gegensatz dazu werden manche
Tei le des Staates, wie zum Beispiel die nationale
Erdöl fördergesel lschaft ARAMCO als „islands of

efficiency”6 bezeichnet. Im Laufe der letzten drei
Jahre sowie mit dem Machtzuwachs von König
Salman und seinem einflussreichen Sohn
Mohammed bin Salman gab es bisher zahl reiche
Signale für eine verstärkte Zentral isierung der
Macht innerhalb des Regimes; eine Entwicklung,
die sich in den nächsten Jahren noch verstärken
wird.

Dieser Prozess wird einen deutl ichen Einfluss auf
die segmentierte Verwaltung des Landes und seiner
Insti tutionen haben. Es ist deshalb wahrscheinl ich,
dass sich die staatl ichen Insti tutionen in den
kommenden Jahren schri ttweise zentral isieren und
hierarchischer organisieren werden, was zu einer
Steigerung ihrer Effektivi tät führen wird, insbe-
sondere hinsichtl ich der interinsti tutionel len Kom-
munikation und Koordination. Darüber hinaus sank
der Einflussbereich des Klerus seit den 1 990er
Jahren stetig, wei l der Staat damit begann, mehr
und mehr Machtbereiche zu durchdringen und in
die Hoheitsfelder der Glaubensgelehrten vorzu-
stoßen. Ferner werden rel igiöse Persönl ichkeiten
zunehmend schikaniert und wegen öffentl ichen
Dissenses verfolgt. 7

1 .3 Welche Entwicklungen und Eigenhe i ten kennze i chnen d ie Wirtschaft des Staates?

Saudi-Arabiens Wirtschaft ist stark vom Ölsektor
abhängig, der wiederum vom Staat dominiert wird.
Die Privatwirtschaft ist nur schwach ausgeprägt
und eingeschränkt wettbewerbsfähig. Damit ist das
Königreich ein Musterbeispiel für das Phänomen
des Ressourcenfluchs:
Die durch den Ölsektor erwirtschafteten Gewinne
fördern die Entstehung eines aufgeblähten sowie
ineffizienten öffentl ichen Sektors und Wohlfahrt-
staats; gleichzeitig werden keinerlei Anreize für die
Entwicklung der Privatwirtschaft geschaffen. Wirt-
schaftl iche Diversifikation ist seit den 1 970er Jah-
ren ein erklärtes Ziel jeder saudischen Regierung
gewesen, Anstrengungen diesbezügl ich bl ieben je-
doch bis heute erfolglos.8 Saudi-Arabien trat zudem
erst 2005 der Welthandelsorganisation (WTO) bei .

Seit 201 4 hat das Land mit signifikanten Haushal ts-
defizi ten aufgrund der niedrigen Ölpreise zu kämp-
fen.9 Ferner sank das jährl iche Wirtschaftswachs-
tum, gemessen am realen BIP, auf ca. 1 ,4 % in 201 6;
für 201 7 waren 0,6 % erwartet. 1 0

Im Apri l 201 6 kündigte der damal ige stel lvertreten-
de Kronprinz Mohammed bin Salman (MbS) eine
ehrgeizige Reformagenda mit dem Namen Vision
2030 an, welche das Ziel der wirtschaftl i chen
Diversifizierung verfolgt und eine Modernisierung
der Staatseinrichtungen sowie eine Verbesserung
der Bi ldung und Forschung im Land anstrebt. Das
Königreich sol l zudem attraktiver für ADIs und
Touristen werden, um letztl ich die Unabhängigkeit
von den Ölrenten zu erreichen.
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1 .4 Welche strukture l l en Gegebenhe i ten bedürfen besonderer Betrachtung und wie haben sie s i ch
entwicke l t?

Die saudische Bevölkerung wächst seit mehreren
Dekaden jährl ich um mehr als 2 %1 1 . Deshalb sind
aktuel l ca. 45 % der Bevölkerung unter 25 Jahre
al t, was eine enorme Herausforderung für den
saudischen Arbeitsmarkt bedeutet. 1 2 Während sich
die Gesamtarbeitslosigkeit ( inklusive Nicht-Saudis)
auf ca. 6 % beläuft, l iegt die Rate unter den Saudis
selbst bei 1 2,8 %, wobei 7,4 % der Männer und
33,1 % der Frauen ohne Beschäftigung sind. 1 3

Darüber hinaus l iegt die Jugendarbeitslosigkeit bei
besorgniserregenden 32,6 %.1 4 Folgl ich ist die
Erwerbslosigkeit disproportional in der Gruppe der
jungen Erwachsenen konzentriert. Diese sozio-
ökonomische Gruppe bi ldet einen großen Tei l der
Gesamtbevölkerung ab, die zudem in den kommen-
den Jahren zu immer größeren Tei len den Arbeits-
markt betreten wird.

Mit diesem enormen Youth Bulge, einer wachsen-
den königl ichen Fami l ie, die eine immer größer
werdende Summe an Kapital benötigt, um ihren
Lebenssti l pflegen zu können und einer Wirtschaft,
die extrem abhängig von der Öl industrie ist und
keinen wirkl ichen Arbeitsmarkt kreieren kann, steht
Saudi-Arabien vor massiven Herausforderungen,
die es zu lösen gi l t, wenn eine ernste sozioöko-
nomische Krise verhindert werden sol l .

Der Schlüssel zu einer langfristigen Stabi l i tät
Saudi-Arabiens l iegt in der Frage, ob die Reform-
anstrengungen von Mohammed bin Salmans Vision
2030 zu einer effizienten, diversifizierten Wirtschaft
führen, die für genügend Beschäftigungsmögl ich-
keiten sorgt und den demographischen Druck kom-
pensieren kann.

1 .5 . Welche strateg i schen Chancen und R is iken g i l t es fü r Unternehmen zu beachten?1 5

1 .6 . Welche spezi fi schen Faktoren und Ere ign i sse bee in fl ussen das Länderri s i ko?1 7

Aufgrund der eingegangenen Verpfl i chtung die
Ölproduktion im Rahmen einer OPEC-Vereinbarung
zu reduzieren, sah sich Saudi-Arabiens Wirtschaft
201 6 und 201 7 mit einer starken Abschwächung
des Wachstums konfrontiert. Dieser ging soweit,

dass das Land 201 7 beinahe in eine Rezession
geriet. Die Ursache dieses Abschwungs ist vor
al lem in dem Rückgang der öffentl ichen Inves-
ti tionen auszumachen. 1 8
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Nichtsdestotrotz geben die Ölpreissteigerungen
desselben Jahres Hoffnung auf eine Ausweitung
der öffentl ichen Ausgaben, was das Geschäfts-
vertrauen steigern sol l te und wachsende Inves-
ti tionen in den Feldern Baugewerbe, Handel und
Transport für 201 8 wahrscheinl ich werden lässt.
Der Strukturwandel der Wirtschaft ist eine zentrale
Herausforderung, um den Diversifizierungsprozess
erfolgreich zu gestal ten. Es wurde ein breites Spek-
trum an Initiativen gestartet, um schwächere
Sektoren der Wirtschaft, wie zum Beispiel die
Rüstungsindustrie, den Einzelhandel oder die er-
neuerbaren Energien, zu fördern. 1 8 Deutsche Pro-
dukte und Dienstleistungen aus den Bereichen
Maschinenbau, chemische Industrie und Logistik
genießen in Saudi-Arabien einen hervorragenden
Ruf, sodass man hier auf ein ausgezeichnetes Ge-
schäftsnetzwerk und -infrastruktur, auch auf lokaler
Ebene, zurückgreifen kann.

Die erwähnte Ausdifferenzierung der saudischen
Wirtschaft ist nur durch einen Transfer von Arbeits-
plätzen aus dem öffentl ichen in den privaten Sektor
mögl ich, was zu sozialem Unfrieden führen könnte.
Insbesondere der Dienstleistungssektor (Groß- und
Einzelhandel ), sowie das Baugewerbe und die
verarbeitende Industrie sind von ausländischen
Arbeitskräften dominiert, die aus Asiens Niedrig-
lohnländern, wie z.B. Pakistan, Nepal , Indien,
Bangladesch oder den Phi l ippinen stammen, und
sich aus der dortigen, jungen Bevölkerung rekru-
tieren. Eine Vielzahl der jüngsten Reformen und
Entwicklungen werden al ler Voraussicht nach die
Frauenerwerbsquote in naher Zukunft drastisch
steigern lassen, was den Arbeitsmarkt zusätzl ich
unter Spannung setzt. 20 Der Einstel lungsstopp und
das Einfrieren der Gehäl ter im öffentl ichen Dienst,
in dem mehr als 50 % der saudischen Bevölkerung
im Erwerbsal ter beschäftigt sind, beeinflussen
zusammen mit dem Fertigungsrückgang nicht-

fossi ler Produkte und Dienstleistungen die Kauf-
kraft der privaten Haushal te merkl ich negativ. Die
Behörden werden voraussichtl ich weiter daran
arbeiten, ihre Einnahmemögl ichkeiten zu erweitern,
indem neue lokale Steuern geschaffen und Abga-
ben für Staatsbürger erhöht werden, nachdem dies
bereits für ausländische Arbeitskräfte umgesetzt
wurde. Die wirtschaftl iche Trübung beeinflusst au-
ßerdem die Rücküberweisung von Gastarbeitern,
welche bereits jetzt tendenziel l abnehmen und was
zu einer schrumpfenden Zahlungsbi lanz führt. 21

Neben der Präsentation des Plans Vision 2030
kündigte die Regierung den Start eines umfang-
reichen Privatisierungsprogramms an, der al ler
Wahrscheinl ichkeit nach einen Börsengang und
eine Tei lveräußerung von ARAMCO beinhal tet. Des
Weiteren ist der Verkauf von öffentl ichem Land
geplant. Dank dieser und ähnl icher Maßnahmen ist
damit zu rechnen, dass sich das Haushal tsdefizi t
weiter verringern wird. Wenn die angestrebten
Reformen hinreichend implementiert werden und
sich als effektiv erweisen, könnten sich die Risiken
für das Regime abschwächen und der Ausbl ick des
Landes unabhängiger von Ölpreisschwankungen
werden. Aktuel l setzen die Reformanstrengungen
das Land jedoch unter Druck und beeinflussen die
Prognose des Investi tionsrisikos aufgrund ihrer
Auswirkungen auf das Wirtschaftswachstum
negativ.

Es bleibt ferner abzuwarten, ob die Reformen zu
einem effektivem Wachstum des Privatsektors
beitragen, welches benötigt wird, um, wie es als
Ziel vorgegeben ist, die Anzahl an Arbeitsplätzen in
der Privatwirtschaft zu erhöhen.22 Letztl ich könnte
die aktuel le Unsicherheit bedingt durch die
diplomatischen Spannungen mit Katar ebenfal l s
potentiel le Auswirkungen auf ADIs im Königreich
haben.
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2 . POLI TI SCHE STAB I L I TÄT UND PHYS ISCHE S I CHERHEI T2 3

Abbi ldung 1 : Risikokarte Saudi-Arabien

Mehrere Konfl ikte mit unterschiedl ichen Charak-
teristiken und Intensitäten prägen momentan das
Geschehen in Saudi-Arabien. Die folgenden Gra-
fiken und Absätze werden diese Konfl ikte kurz
zusammenfassen und ihre jewei l ige Signifikanz für
das Land verdeutl ichen. Abbi ldung 1 oben zeigt die
maximale Konfl iktintensität für jede subnationale
Einheit Saudi-Arabiens gemäß der Ereignisse im
Jahr 201 7.

In Saudi-Arabien existieren momentan vier
landesweite Konfl ikte (siehe Tabel le 4). Der wohl
bedeutendste ist „Saudi Arabia (opposition)“. Das
Verbot pol i tischer Parteien sowie die strikten
Medienkontrol len zeigen, dass keine formel le
Opposition zur königl ichen Fami l ie zugelassen wird.
In den letzten Monaten sind eine
Reihe von Aktivisten festgenom-
men worden; zudem mussten
einige vor Gericht erscheinen,
was das Vorhaben der Macht-
inhabenden unterstreicht, ihre

Repressionsmaßnahmen auch gegen friedl iche
Protestakte nicht-mi l i tanter Dissidenten fortzu-
führen. Des Weiteren hat MbS seit der Thronbe-
steigung seines Vaters, die es ihm ermögl ichte,
zunächst hinter den Kul issen aber später auch
offiziel l stetig größeren Einfluss zu nehmen, immer
mehr Machtbefugnisse übernommen sowie lang-
jährige Prinzen mit Ministerposten durch Bürger-
l iche und junge Prinzen ersetzt, die ihm gegenüber
loyal sind. Diese Veränderungen innerhalb des
Regimes sowie die kontroversen Reformmaß-
nahmen haben Spannungen innerhalb der kö-
nigl ichen Fami l ie und dem erweiterten Führungs-
personal , einschl ießl ich der klerikalen El i te, hervor-
gerufen. Letztl ich hat dies zur Entstehung einer
vergleichsweise konservativeren Opposition inner-
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halb des erweiteren Herrschaftskreis geführt, die
al lerdings noch nicht aktiv geworden ist.

„Saudi Arabia (social confl icts)“ hat bislang nur
bedingt eine Rol le im Konfl iktgefüge Saudi-
Arabiens gespiel t. Es gab bisher nur gelegentl iche,
schnel l vom Regime erstickte Proteste gegen
Arbeitslosigkeit und Armut, die al ler Voraussicht
nach in Zukunft jedoch noch zunehmen werden,
wenn man die strukturel len Umstände und die
anstehenden, schmerzhaften ökonomischen Refor-
men bedenkt.

Darüber hinaus war das Gebiet Saudi-Arabiens in
der Vergangenheit schon wiederhol t im Visier von
al -Qaida („Saudi Arabia (AQAP)“) und dem
Islamischen Staat („Saudi Arabia ( IS)“). Im Jahr
201 7 hat al -Qaida keine Terroranschläge auf saudi-
arabischem Terri torium verübt; der Islamische Staat
hingegen hat einen Anschlag in Mekka ausgeführt,
obwohl weitaus mehr Attentate im ganzen Land
geplant waren, die aber von den Sicherheits-
behörden verhindert werden konnten.24

Zusätzl ich zu den landesweiten Konfl ikten be-
einträchtigen auch zwei auf regionaler Ebene
ausgetragene Konfl ikte die Sicherheitslage im

Königreich. Saudi-Arabiens mi l i tärisches Eingreifen
in den Konfl ikt gegen die Houthi -Bewegung im
Jemen („Yemen, Saudi Arabia (al -Houthi )“) hat ein
Übergreifen der Gewalt in die südl ichen Regionen
des Landes zur Folge. Die Houthis und ihre Ver-
bündeten haben wiederhol t und grenzüberschrei -
tend saudi-arabische Ziele angegriffen. Darüber
hinaus wurden einige Versuche, Riad und Mekka
mit bal l istischen Waffen anzugreifen, vereitel t. 25

In der Östl ichen Provinz, besonders in und um die
Stadt Al -Awamiyah, welche seit Beginn der
Massenproteste 201 1 das Zentrum der schi i tischen
Unruhen darstel l t, gab es gelegentl ich gewaltsame
und manchmal tödl iche Zusammenstöße („Saudi
Arabia (Shi i tes)“). 26 Die Schi i ten, die die Mehrzahl
der Bevölkerung in dieser Region darstel len,
fordern demokratische Reformen und die Been-
digung der sozialen und ökonomischen Aus-
grenzung aufgrund ihres Glaubens.

Darüber hinaus ist Saudi-Arabien mit dem Iran und
Katar in zwei internationalen Konfl ikten involviert,
in welchen um die regionale Vorherrschaft im Na-
hen und Mittleren Osten sowie um geopol i tischen
Einfluss gekämpft wird. Der Konfl ikt „Saudi Arabia
– Iran“ wurde in diesem Zusammenhang schon oft
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als regionaler Kal ter Krieg betitel t. Rel igiöse und
dogmatische Differenzen werden von beiden Seiten
regelmäßig instrumental isiert, um Spannungen zu
befeuern, Unterstützung aus den Reihen der eige-
nen Bevölkerung zu gewinnen und den regionalen
Einfluss auf konfessionel l verbundene Gruppen in
anderen Ländern zu auszuüben.
Der Konfl ikt „Qatar – Saudi Arabia“ dreht sich
hauptsächl ich um die katarische Außenpol i tik in der

Region, die sich zum Beispiel durch die Unter-
stützung der Musl imbruderschaft und ihrer ver-
bundenen Gruppen sowie die redaktionel le Aus-
richtung der Medienplattform Al Jazeera anta-
gonistisch verhäl t. Zusätzl ich zu den Auswirkungen
auf die pol i tische Stabi l i tät Saudi-Arabiens haben
diese beiden Konfl ikte darüber hinaus weitreichen-
de Folgen für den Handel und die Cybersicherheit,
die weiter unten noch thematisiert werden.

2.1 Kann der Staat unter Berücksi chti gung a l l e r l au fenden inner� und zwischenstaatl i chen Konfl i kte
se ine Souverän i tä t, a l so d ie Wahrung von Recht und Ordnung , im gesamten Staatsgeb iet
durchsetzen?

Saudi-Arabien gi l t im Al lgemeinen als ein re-
pressiver und durchsetzungsfähiger Staat, der
durchaus dazu in der Lage ist, seine Souveränität
uneingeschränkt und fal l s nötig mit Gewalt durch-

zusetzen. Dennoch haben andere Parteien in eini -
gen abgelegenen Regionen im Osten und Süden
des Landes zumindest eingeschränkt Einfluss.

2.2 Oder g ibt es, z.B . geograph i sch entfernt l i egende Staatsgeb iete , i n denen andere Parte ien e inen
großen Ein fl uss haben?

I n der überwiegend schi i tischen Östl ichen Provinz,
im Speziel len in und um die Stadt Al -Awamiyah,
haben einige schi i tische Gruppen zumindest zum
Tei l Einfluss. Al lerdings erhal ten die Sicherheits-
kräfte im Regel fal l die Souveränität des Staates
aufrecht, zur Not auch mit Gewalt. Die südl ichen

Provinzen Najran, J izan und Asir werden regel -
mäßig über die Grenze hinweg aus dem Jemen von
den Houthis angegriffen. In diesen Provinzen haben
die Sicherheitskräfte deutl iche Schwierigkeiten die
öffentl iche Ordnung und Sicherheit aufrechtzuer-
hal ten.

2.3 Inwiefern s ind Bürger des Staates oder aus länd i sche Gäste sowie Unternehmen/Fi rmen/
Fabriken durch po l i ti sche Gewal t physi sch bedroht?

Durch das Übergreifen der Gewalt aus dem Jemen
in die südl ichen Regionen Najran, J izan und Asir
besteht eine ernstzunehmende Bedrohung für die
physische Sicherheit von Menschen und die be-
stehende Infrastruktur. Angriffe durch im Jemen
abgefeuerte Kurz- und Mittelstreckenraketen, die
offiziel l laut Rebel lenverlautbarungen gegen mi l i -
tärische Einrichtungen in Saudi-Arabien gerichtet
sind, finden oft ihr Ziel in Wohngebieten und
ökonomisch wichtigen Orten wie Einkaufszentren
oder dem Hafen in Jizan27. „Al l civi l ian airports in
J izan, Asir, and Najran have been closed since July
201 5 due to the risk of missi le strikes.”28

Andere Transportrouten und Häfen sind nicht
betroffen. Eine, wenn auch geringe Gefahr, für die
physische Sicherheit existiert in der Östl ichen
Provinz bedingt durch den Konfl ikt mit der
schi i tischen Minderheit. Zu guter Letzt besteht eine
nicht zu unterschätzende Bedrohung durch
iranische Cyberangriffe auf Saudi-Arabien mit dem
Ziel wichtige Infrastruktur, industriel le Ziele
eingeschlossen, lahm zu legen.
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2 .4 Wie oft kommt es darüber h inaus zu po l i ti sch motivierter Gewal t i nklus ive Terroransch lägen?

Im Jahr 201 7 wurde Saudi-Arabien Ziel eines Terror-
anschlags durch den IS mit sechs Verletzten. Nie-
mand kam bei dem Anschlag ums Leben. Weiter
gab es mehrere vereitel te terroristische Anschlags-
versuche sowie Zusammenstöße zwischen Terroris-
ten und Sicherheitskräften.29

Grundsätzl ich existiert in Saudi-Arabien landesweit
ein generel les Terrorrisiko, da der IS Saudi-Arabien
zu einem seiner Ziele erklärt hat. Des Weiteren
können einige der Houthi -Attacken auf saudischem
Boden sowie wenige Ereignisse im Konfl ikt mit der
schi i tischen Minderheit in der Östl ichen Provinz als
Terrorattentate klassifiziert werden. Nichtsdesto-
trotz ist es statistisch unwahrscheinl ich, Ziel eines
Terroranschlags zu werden. Abschl ießend, als Vor-
sichtsmaßnahme gegen potenziel le zukünftige
Unruhen, ist es ratsam, Niederlassungen oder

Fabriken nicht in unmittelbarer Nähe zu öffent-
l ichen Plätzen, an denen es im Fal l einer Eskalation
der Konfl ikte „Saudi Arabia (opposition)“ und/oder
„Saudi Arabia (social protests)“ zu gewaltsamen
Protesten kommen kann, zu eröffnen. Lieferketten
sol l ten ebenso unter Einberechnung dieses po-
tenziel len Risikos geplant werden.

Grundsätzl ich wird Unternehmen nahegelegt, einen
Worst-Case-Notfal lplan für die unwahrscheinl iche,
komplette Destabi l isierung des Landes bereitzu-
hal ten. Um Standortentscheidungen zu treffen,
einen Notfal lplan zu entwickeln und sich im Bezug
auf die aktuel len Entwicklungen auf dem Laufenden
zu hal ten, werden Unternehmen in starkem Maße
dazu ermutigt, mit einem beratenden Partner aus
dem Bereich der pol i tischen Risikoanalyse zu-
sammenzuarbeiten.

3 . R ECH TL I CH E S I CH ER H E I T

Saudi-Arabien hat ein eigen-
tüml iches Rechtssystem, das
zuletzt langwierigen Reformbe-
mühungen ausgesetzt war. Tra-
ditionel l basiert das Rechts-
system auf islamischen Scha-
ria-Recht in seiner nicht kodifi -
zierten Form. Scharia-Gerichte
sind durch Richter aus der kleri -
kalen El ite besetzt. Einige neuere
Bereiche der Rechtsprechung,
wie Gesetze zu geistigem Eigentum, Unternehmens-,
Wirtschafts- und Arbeitsrecht sowie seit kurzem
einige Tei le des Strafrechts, wie Bestechung und
Fälschung, werden al lerdings durch Nicht-Scharia-
Recht geregel t und von Regierungsgerichten ver-
handel t. Es gibt Versuche, die al lerdings noch nicht
ordnungsgemäß umgesetzt wurden, das Scharia-
Recht zu kodifizieren und eine Strafprozessordnung
sowie ein neues, generel les Gerichtssystem mit
einem obersten Gericht einzuführen.30 Der Index of
Economic Freedom 201 7, herausgegeben von der
Heritage Foundation, stuft Saudi-Arabien mit Rang
64 im Bereich Rechtssicherheit daher als durch-
schnittl ich im weltweiten Vergleich ein.31

Dementsprechend birgt die saudische Gesetzeslage
moderate Risiken für Investi tionen. Insbesondere
Lizenzierungsanträge und die Durchsetzung von
Kontrakten, wie zum Beispiel das Eintreiben von
Schulden, können auf Grund von fortbestehenden
Ineffizienzen innerhalb des Rechtssystems und der
Verwaltungsbehörden zeit- und geldraubend sein.

Weiter ist rechtl iche Unsicherheit, insbesondere im
Bezug auf Vertragsrecht, welches durch nicht kodi-
fiziertes Scharia-Recht geregel t wird, ein mögl iches
Hindernis für ausländische Investoren. Hin und
wieder kann zudem auch Korruption ein Problem
darstel len.
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3 .1 Schützt der Staat d ie Eigentumsrechte von Bürgern und Unternehmen?

Am 5. November 201 7 begann eine groß angelegte
Antikorruptionskampagne der saudischen Regie-
rung, die geziel t Prinzen und Geschäftsleute ins
Visier nahm und mit Angeboten zum Tausch von
Vermögenswerten oder Geld gegen die Frei lassung
einherging.

Während einige Beobachter argumentierten, dass
diese Maßnahme längst überfäl l ig war und sie zu
einer Stärkung der Rechenschaftspfl icht im Bezug
auf Korruption führt,32 haben andere sie als ein
Greifen nach der Macht und dem Reichtum der
Betroffenen bezeichnet.33 „[Foreign] diplomats in
the kingdom have noted that the businesses of
those detained or penal ized continue to operate,
and that no foreign interests were caught up in the
purge.”34 Im Einklang mit diesen Berichten hat das
Außenministerium der Vereinigten Staaten ges-

chrieben, das dessen Botschaft „is not aware of the
[Saudi government] ever having expropriated
property from foreign investors without adequate
compensation. There have been no expropriating
actions in the recent past or pol icy shifts that
would suggest [i t] wi l l ini tiate such actions in the
near future. Some smal l to medium-sized foreign
investors, however, have complained that their
investment l icenses have been cancel led without
justi fication, causing them to forfeit their invest-
ments.”35 Übereinstimmend mit diesen Äußerungen
erreicht Saudi-Arabien in der Kategorie „Property
Rights“ des Index of Economic Freedom 201 7 von
1 00 mögl ichen Punkten 62, was weltweit dem 56.
Rang entspricht. 36 Der Schutz der Eigentumsrechte
in Saudi-Arabien ist somit geringfügig besser ge-
währleistet als in Ländern wie Polen, Ungarn, der
Türkei oder Griechenland.37

3 .2 Sind d ie Geri chte unabhäng ig vom Ein fl uss der Exekutive und anderer staatl i cher Organe?

Für die Scharia- sowie die Regierungsgerichte ist
der König die letzte und entscheidende Instanz,
was die Trennl inie zwischen Judikative und Exe-
kutive verschwimmen lässt. 38 Saudi-Arabien hat de
facto zwei verschiedene und durchaus distinkte
Tei le innerhalb der Judikative. Auf der einen Seite
gibt es das traditionel le System der Scharia-Ge-
richte, das, trotz seiner Defizi te, recht unabhängig
von anderen staatl ichen Insti tutionen scheint.

Diese Unabhängigkeit zeigt sich in seiner Wider-
standsfähigkeit gegen Justizreformen, wie zum
Beispiel der Einführung einer Strafprozessordnung,
der Kodifizierung und einer generel len Restruk-
turierung des Gerichtssystems. Auf der anderen
Seite gibt es die neueren Regierungsgerichte, die
auf Grundlage von Gesetzen operieren, die nicht

unmittelbar Tei l des Scharia-Rechts sind, sowie vor
kurzem geschaffene Gerichte wie der Enforcement
Court, der Tei l eines reformierten und noch nicht
vol lständig implementierten Gerichtssystems ist.

Letzterer hat, ebenso wie einige weitere Instanzen,
ihre Unabhängigkeit, Effizienz sowie Übereinstim-
mung mit internationaler Schiedsgerichtsbarkeit
bereits bewiesen. Andere - wie die National Anti -
Corruption Commission, die im Zuge der am 5.
November 201 7 eingesetzten Antikorruptionskam-
pagne gegründet wurde -, scheinen nicht in Gänze
von der Exekutive unabhängig zu sein. Es bleibt
abzuwarten, wie transparent und unabhängig diese
neu eingeführten (Sonder-)Gerichte und Kommis-
sionen in den kommenden Jahren in Saudi-Arabien
operieren werden.

3 .3 Sind Verträge grundsätzl i ch vor Geri cht durchsetzbar?

Ausländische Investoren sind in Saudi-Arabien mit
signifikanter rechtl icher Unsicherheit in Bezug auf
das Vertragsrecht konfrontiert. Da dieses unter der
Zuständigkeit des nicht kodifizierten Scharia-Rechts
steht, gibt es keine Präzedenzpraxis, aber einen da-

großen Ermessensspiel raum für die Richter. 39 Die-
ses hohe Maß an Rechtsunsicherheit wird Saudi-
Arabien im Bereich „Enforcing Contracts“ mit dem
1 05. Rang weltweit und einem Wert von 55,07/1 00,
der deutl ich hinter dem Durchschnitt von 65,72 für
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Europa und Asien l iegt, auch vom Doing Business
Indicator der Weltbank attestiert. 40 Erklärt werden
kann dieser niedrige Wert durch die
durchschnittl iche Zeit von 575 Tagen, die zur

Durchsetzung eines Vertrages in Saudi-Arabien
benötigt werden, sowie die mittleren Kosten, die
sich auf 27,5 % des Wertes der Forderung
belaufen.41

3 .4 Ist das Justi zsystem funktionsfäh ig?

Trotz der oben bereits genannten Schwierigkeiten
arbeitet das Rechtssystem in Saudi-Arabien ins-
gesamt relativ effektiv. Der Index of Economic
Freedom bewertet die „Judicial Effectiveness“ mit
65/1 00 Punkten, was dem 36. Platz weltweit ent-
spricht, womit sich Saudi-Arabien knapp vor
Ländern wie I tal ien, Polen oder der Tschechischen
Republ ik platziert. 42 Diese Effektivi tät kann bei-
spielhaft an einer Entscheidung des saudischen
Enforcement Courts in Riad verdeutl icht werden:

Dieser hat 201 6 nach einem nur dreimonatigem
Verfahren angekündigt, dass er einen im Ver-
einigten Königreich ergangenen Schiedsspruch der
Internationalen Handelskammer (ICC) durchsetzen
wird. Zuvor hatte das Königreich zwei Gesetze
verabschiedet, die das eigene Schiedsgerichts-
regime umgestal teten und es in Übereinstimmung
mit den Regularien der internationalen Schieds-
gerichtsbarkeit brachten.43

3 .5 Inwiefern und in welchen Reg ierungsbere i chen i st Korrupti on vorhanden?

Der von Transparency International herausge-
gebene Corruption Perception Index bewertet
Saudi-Arabien mit 46/1 00 Punkten, was Rang 62
weltweit entspricht.44 Mit diesem Wert befindet
sich das Königreich in direkter Reichweite zu I tal ien
und Griechenland.45 Insbesondere der Rohstoff-
sektor, das Baugewerbe sowie das Verteidigungs-
und Sicherheitswesen sind im Hinbl ick auf Korrup-
tion für Investi tionen risikobehaftete Bereiche.46

Zum Beispiel gab es im Baugewerbe zwei große
Unternehmenskonglomerate in Fami l ienbesitz, die

durch ihre engen Beziehungen zur Königsfami l ie die
Konkurrenz dominieren konnten: die Saudi Binladin
Group und Saudi Oger. Während Bakr bin Laden,
der Vorstandsvorsitzende von Saudi Binladin, im
Zuge des Kampfes gegen die Korruption im No-
vember 201 7 festgenommen wurde47, musste Saudi
Oger seine Tätigkeit einstel len, nachdem der Staat
im Einklang mit den ökonomischen Reformen die
besonderen Beziehungen zu dem Konglomerat
beendet und somit den Markt für Wettbewerber
geöffnet hatte.48

4 . CYB ER S I CH ER H E I T
Die Gol fregion ist ein globaler Hotspot für
Cyberkonfl ikte und die saudischen Defizi te im Hin-
bl ick auf Cybersicherheit werden durch die Aus-
wirkungen von Cyberangriffen gegen Unternehmen
in Saudi-Arabien deutl ich erkennbar.

Am bekanntesten sind wohl die wiederhol ten
Angriffe durch die sogenannte „Shamoon“-
Malware auf mehrere Unternehmen, insbesondere
im Energiesektor, das nationale Ölunternehmen
ARAMCO eingeschlossen. Shamoon ist eine Schad-
software, mit dem Ziel , Daten zu löschen sowie

Systeme von einem (Neu-)Start abzuhal ten.49 Diese
Malware hatte im August 201 2 bereits Daten von
ca. 30.000 Geräten bei ARAMCO gelöscht.50 Im
November 201 6 sowie im Januar 201 7 wurde
Saudi-Arabien von einer weiterentwickel ten Ver-
sion desselben Schädl ings getroffen, der erneut die
nationale Öl fordergesel lschaft ins Visier nahm, was
deutl ich machte, wie wenig Saudi-Arabien aus
früheren Angriffen gelernt hatte. Unternehmen mit
Verbindungen zu Saudi-Arabien, wie zum Beispiel
„companies in the aviation, energy, government,
investment, and education sectors”51 werden sys-
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tematisch zum Ziel von mut-
maßl ich iranischen Cyberan-
gri ffen. Viele Beobachter spre-
chen von einem ausgewachs-
enen Cyberkrieg zwischen dem
Iran und Saudi-Arabien,52 so-
dass letzterer „largely hires
foreign companies to manage
its cyber defenses and l ikely
carry out offensive retal iations.”53 Diese Eskala-
tionsspirale bestehend aus gegenseitigen Vergel -
tungsangriffen tri fft nicht nur Regierungsinsti tuti -
onen, sondern stel l t ebenso ein großes Risiko für
den privaten Sektor dar. Zum Beispiel wurde am 23.
Januar 201 7 ein Angriff auf Sadara Chemical , ein
Gemeinschaftsprojekt der Firmen ARAMCO und
Dow Chemical , ausgeführt. 54

Ransomware („Erpressungssoftware”) stel l t zudem
eine weitere Cyberbedrohung in Saudi-Arabien dar:
„According to Symantec’s Internet securi ty threat
report, Saudi Arabia is the most ‘impacted’ country
in the Middle East and Africa (MEA) region in terms
of ransomware and ranks 31 st global ly.”55 Man

sol l te sich daher bewusst sein, dass die Be-
drohung durch Cyberangriffe ein fortwährendes
Risiko für das Land mit seiner zunehmend digital i -
sierten Wirtschaft darstel l t, da „[b]ig data, smart
city ini tiatives and some of the world’s highest
mobi le and internet penetration rates make Saudi
Arabia [. . . ] an attractive target for cyber crim-
inals.”56

Weltweit l iegt Saudi-Arabien im Hinbl ick auf Cyber-
sicherheit laut dem Global Cybersecuri ty Index von
ITU auf dem 46. Platz.57 Die Hauptdefizi te sind im
Bereich der organisatorischen Maßnahmen zu
finden, da das Königreich erst kürzl ich eine na-
tionale Cybersicherheitsbehörde gegründet hat.

4.1 Hat der Staat d ie j u ri sti schen Voraussetzungen geschaffen , um Cyberkrim ina l i tä t zu bekämpfen?

Gemäß dem Cyber Power Index der Economist
Intel l igence Unit erreicht Saudi-Arabien im Bereich
„Legal and Regulatory Framework“ eine Punktzahl
von 27,2/1 00 und nimmt somit den letzten Platz
unter den G20-Ländern ein.58

Der Report macht deutl ich, dass Saudi-Arabien zum
Zeitpunkt des Erscheinens im Jahr 201 1 keinen
nationalen Plan für Cybersicherheit hatte und deu-

tet an, dass die Regierung sich auch nicht in der
Pfl icht sah, Strategien zur Verbesserung hervorzu-
bringen und umzusetzen.59 Obwohl 201 3 ein Plan
für Cybersicherheit vorgelegt wurde, sol l te davon
ausgegangen werden, dass der Entwicklungsgrad
im Bereich der juristischen Voraussetzungen immer
noch relativ niedrig ist und das Land im Vergleich zu
anderen Industrienationen in diesem Bereich nur
wenig Schutzmechanismen zu bieten hat.60

4.2 Welche insti tu ti one l l en Voraussetzungen stehen zur Verfügung , um d ie Cybers i cherhe i t auf
nati ona ler Ebene zu gewährle i sten und wei terzuentwicke ln?

201 7 erlässt König Salman im Jul i „a series of royal
decrees that establ ished a Presidency of State
Security, repositioning the National Cyber Security
Center under the Presidency to become the focal
point for cyber securi ty in the Kingdom.”61 Zuvor
waren die Verantwortl ichkeiten für Cybersicher-
heitsangelegenheiten auf die General Intel l igence
Presidency, das Innenministerium sowie das Ver-

teidigungsministerium vertei l t. 62 Ende Oktober 201 7
wurden die Anlagen, die die Cybersicherheit be-
treffen, erneut restrukturiert und unter den Schirm
der neu geschaffenen National Cyber Security
Authority (NCSA) gestel l t. 63 Es bleibt abzuwarten,
wie schnel l und effektiv Saudi-Arabien eine Cyber-
abwehrfähigkeit entwickeln wird, um (großangeleg-
ten) Cyberangriffen entgegentreten zu können.
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4.3 Welche (techn i schen ) Schutzmaßnahmen ergre i ft das Land , um Cyberri s iken bestmög l i ch zu
begrenzen oder abzuwehren?

Im Bereich „Technology Infrastructure“ des Cyber
Power Indexes der Economist Intel l igence Unit, der
die Zugängl ichkeit, Qual i tät und Erschwingl ichkeit
von Informations- und Kommunikationstechnologie
sowie die Ausgaben für IT und die Anzahl der si -
cheren Server misst, erreicht Saudi-Arabien einen
Wert von 28,5/1 00 Punkten.64 Damit l iegt das
Königreich auf Platz zwölf in dem Vergleich unter
den G20-Staaten.65 Obwohl die Cyberabwehr in
Saudi-Arabien relativ fortgeschri tten ist, hat der

Staat noch keine ausreichende inländische Exper-
ise entwickel t und ist aufgrund dessen in hohem
Maße abhängig von ausländischen Unternehmen.
Des Weiteren sind die insti tutionel len Cybersicher-
heitsvorkehrungen, trotz der Verfügbarkeit von hoch
entwickel ten Technologien, wie zuvor bereits ver-
deutl icht, immer noch begrenzt, was es für Unter-
nehmen erforderl ich macht, eine eigene umfas-
sende Cybersicherheitsstrategie mit ausreichenden
Schutzmaßnahmen zu entwickeln.

5 . MARKTSTRUKTUR

Über mehrere Jahrzehnte hin-
weg wurde die saudi-arabische
Wirtschaft „dominated by a
smal l number of favored com-
panies that get state contracts
for everything from mosques to
government ministries to high-
speed rai l l ines.”66

Die Gründung eines Unterneh-
mens oder einer Niederlassung
in Saudi-Arabien war bisher,
bedingt durch die zeitraubende
Einholung von Genehmigungs-
vorschriften, ein durchaus kompl iziertes Unterfan-
gen und ausländische Investoren wurden im
Vergleich zu inländischen weitgehend benachtei -
l igt. Ebenso wurde grenzüberschreitender Handel
durch die zeit- sowie kostenaufwändigen Zol lbe-
stimmungen erschwert.

Al lerdings ist zu erwarten, dass in den nächsten
Jahren im Zuge der Reformagenda einige dieser
Einschränkungen in Gänze aufgehoben oder zu-
mindest schri ttweise erleichtert werden. In der

nächsten Zeit wird Saudi-Arabien für die Real i -
sierung der Vision 2030, die großangelegte Infra-
strukturprojekte und Sonderwirtschaftszonen mit
einschl ießt, beträchtl iche ausländische Investi -
tionen benötigen. Der Schlüssel zum Erfolg wird
eine offene Wirtschaft und sichere sowie trans-
parente regulatorische Rahmenbedingungen für
ausländische Investoren sein. Das Königreich reiht
sich momentan mit einem Wert von 64,6/1 00 auf
Platz 64 des Index of Economic Freedom ein und
wird als „moderately free”67 eingestuft.

5.1 Wie le i cht und schne l l l assen s i ch Fi rmen bzw. N iederl assungen gründen?

Im Hinbl ick auf die Leichtigkeit, mit der sich Firmen
oder Niederlassungen gründen lassen, befindet sich
Saudi-Arabien im globalen Vergleich im mittleren
bis unteren Leistungsspektrum. Im Subindikator

„Business Freedom“ erreicht das Land im Index of
Economic Freedom einen Wert von 73,8/1 00 Punk-
ten und landet daher global gesehen auf Rang 41 .68

Somit befindet sich das Königreich nur knapp vor
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zum Beispiel Israel , Polen und Spanien.69 Der Welt-
bank Doing Business Indikator zeichnet ein etwas
anderes Bi ld: Hier landet Saudi-Arabien mit einem
Wert von 77,09/1 00 nur auf Rang 1 47 in der Kate-
gorie „Starting a Business“,70 mit dem Hinweis:

„l icensing requirements are time-consuming.”71 Die
Gründung eines Unternehmens dauert durchschnitt-
l ich 1 5 für Männer bis 1 8 Tage für weibl iche An-
tragsstel ler und führt zu Kosten in Höhe von 4,1 %
des durchschnittl ichen Pro-Kopf Einkommens.72

5.2 Inwiefern werden ausländ i sche Unternehmen be i Investi ti onen benachte i l i g t und welche
Nationen s ind aktue l l im Land aktiv?

Ausländische Investoren müssen zusätzl ichen Be-
stimmungen entsprechen und Investi tionen in
bestimmte Sektoren sind nur eingeschränkt mögl ich
bzw. zum Tei l sogar komplett verboten. Letzteres
tri fft für Bereiche zu wie „real estate investment in
Mecca and Medina, some subsectors in printing
and publ ishing, audiovisual services, land-transpor-
tation services excluding inter-ci ty transport by
trains, and upstream petroleum.”73 Diese Hinder-
nisse werden vom Indikator „Investment Freedom“
der Heritage Foundation gespiegel t, was Saudi-
Arabien einen niedrigen Wert von 40/1 00 Punkten
einbringt und dem 1 34. Platz weltweit entspricht. 74

Al lerdings deuten die neuesten Meldungen darauf
hin, dass Saudi-Arabien schri ttweise, zumindest bis
zu einem gewissen Grad hin, die Beschränkungen

für ausländische Investi tionswi l l ige lockern wi l l . 75

ADIs sind in ihrem Umfang zwar immer noch eher
gering aber gleichzeitig verhäl tnismäßig diversi -
fiziert. Die wichtigsten Investorenländer sind die
Vereinigten Staaten (1 3,7 %), Kuwait (9,9 %), Frank-
reich (9,0 %) und Japan (8,5 %); Deutschland ist
mit 4,8 % der siebtgrößte Investor. 76 Der saudische
Handel ist ebenfal l s sehr breit gefächert. Die wich-
tigsten Exportländer sind in absteigender Reihen-
folge China, die Vereinigten Staaten, Indien und
Südkorea – 65 % der saudischen Exporte gehen
nach Asien.77 Die bedeutendsten Importländer für
das saudische Königreich sind hingegen China, die
Vereinigten Staaten von Amerika, Deutschland,
Südkorea und die Vereinigten Arabischen Emirate.78

5.3 Exi sti eren Import� oder Exporthürden?

Die Handelsoffenheit Saudi-Arabiens ist vergleichs-
weise gering. Mit einem Wert von 78,2/1 00 Punk-
ten, vergeben im Index of Economic Freedom 201 7,
l iegt das Königreich global auf dem 94. Rang im
Bereich „Trade Freedom“.79 Erneut l iefert die Welt-
bank eine pessimistischere Einschätzung als die
Heritage Foundation und ordnet Saudi-Arabien mit

einem verheerenden Wert von 49,62/1 00 Punkten
auf dem 1 58. Platz in der Kategorie „Trading Across
Borders“ ein.80 Der grenzüberschreitende Handel
wird insbesondere aufgrund der Vielzahl der für den
Im- und Export benötigten Dokumente erschwert.81

Die durchschnittl iche Höhe der angewandten Zöl le
bel ief sich 201 4 auf 3,4 %.82

5.4 Welche R is iken bestehen im Zah lungsbere i ch , i nsbesondere bezüg l i ch des Konverti erungs� und
Transferri s i kos?

Der saudische Riyal (SAR) ist mit einem Verhäl tnis
von 3,75 zu 1 an den US$ gebunden und mehrere
Analysten schätzen diese Anbindung als durchaus
glaubwürdig ein und Bescheinigen dem SAR damit
ein niedriges Abwertungsrisiko zu.83 Saudi-Arabiens
Rating in der Kategorie „Monetary Freedom“,
welche die durchschnittl iche, gewichtete Inflation
sowie eventuel le Preiskontrol len berücksichtigt,

fäl l t hingegen schlecht aus: Gemäß dem Index for
Economic Freedom 201 7 erreicht das Königreich
einen Wert von 70,1 /1 00 und landet somit auf dem
1 51 . Rang weltweit. 84 Dieser schlechte Wert kann
al lerdings zu großen Tei len durch die exzessiven
Preiskontrol len bei Lebensmitteln, Treibstoffen und
Elektrizi tät erklärt werden. Die Inflationsrate ist
grundsätzl ich als stabi l zu bezeichnen, was dazu
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führt, dass Transfer- und Umrechnungsrisiken nicht
überbewertet werden sol l ten. Dieser Punkt wird
durch einen nur moderaten Transferrisikowert von
35,2 % gemäß der Funk Gruppe unterstrichen, deren

Berechnungen sich auf Währungsrestriktionen in
Hinsicht auf Konvertibi l i tät und Kapitalkontrol len
beziehen.85

5.5 G ibt es Embargos oder Hande l ssanktionen?

Zur Zeit gibt es keine internationalen Sanktionen
gegen Saudi-Arabien.86 Al lerdings müssen einige
Besonderheiten seiner Außenpol i tik näher betrach-
tet werden.

Erstens können Firmen mit Unternehmungen in
Saudi-Arabien und dem Iran potenziel l auf informel -
le Handelshemmnisse wie Fragen und/oder Druck
von saudischer Seite sowie mögl icherweise Büro-
kratie- oder Zol lhürden stoßen (siehe „Saudi Arabia
– Iran“). Diese Hindernisse werden al ler Voraus-
sicht nach in der Zukunft zunehmen: Eine geleakte
Emai l an den VAE-Botschafter Al Otaiba in den USA
beschreibt einen potenziel len Plan „for putting
these companies [which are doing business with
I ran and also have businesses in the UAE and/or
Saudi Arabia] to a choice”.87 Des Weiteren sind die

gemeinschaftl ichen Anstrengungen Saudi-Arabiens,
den VAE, Bahrains und Ägyptens, Katar ein
Embargo aufzuerlegen („Qatar – Saudi Arabia“),
eine bislang unberechenbare Handelshürde für
Unternehmen, die geschäftl ich in Katar und Saudi-
Arabien tätig sein möchten. Eine Verhandlungs-
lösung ist zwar mögl ich, aber die Spannungen sind
noch lange nicht überwunden. Abschl ießend muss
noch erwähnt werden, dass Saudi-Arabien keine
direkten diplomatischen Beziehungen zu Israel
pflegt und gelegentl ich den Boykott der Arabischen
Liga gegen israel ische Unternehmen und Produkte
durchsetzt. 88 Al lerdings sind solche Durchsetzungen
sel ten89 und die diplomatischen Beziehungen
zwischen Saudi-Arabien und Israel sind bereits im
Begriff, sich zu verbessern.90

5.6 Welche Branchen sind im Land vertreten?

Die Wirtschaft Saudi-Arabiens wird vom Ölsektor
dominiert. 90 % der Exporte des Landes bestehen
aus Erdöl oder Erdölprodukten.91 Weitere wichtige
Branchen sind das Baugewerbe (z.B. Saudi Binladin
Group), die Lebensmittelverarbeitung (bspw. Savola

Group, Almarai ) und der Bergbau (wie z.B. Saudi
Arabian Mining). 92 Da die meisten anderen Bran-
chen derzeit noch unbedeutend und unterentwickel t
sind, ist Saudi-Arabien vor al lem bei Konsumgütern
und High-Tech-Produkten abhängig von Importen.

5.7 G ibt es besondere wi rtschaftl i che In teressen des Landes?

Bedingt durch die Dominanz des fossi len Sektors ist
Saudi-Arabien in hohem Maße von Erdölexporten
abhängig. Daraus ergibt sich auch das geopol itische
Interesse des Landes, einerseits die Rohölpreise
auf einem stabi len Hoch und andererseits die
Anzahl anderer Exporteure gering zu hal ten. Beides
wird durch geopol i tische Konkurrenz, aber auch
durch die Kooperation in der Organisation erdölex-
portierender Länder (OPEC) gespiegel t. Mit seiner

Vision 2030 verfolgt das Königreich eine Strategie,
die umfangreiche Investi tionen in die Infrastruktur
und somit in das Bauwesen, das Verkehrsgewerbe
und die Telekommunikationsbranche erfordert. Des
Weiteren ist das Einnehmen einer führenden regio-
nalen und weltweiten Rol le in High-Tech-Sektoren,
wie der IT und der Robotik, ein erklärtes Ziel des
Landes. Darüber hinaus benötigt das Königreich
weitere Investi tionen im Bi ldungsbereich.



Ris ikoreport Saud i�Arab ien | 1 8

6 . AR B E I TSMARKT

6.1 Wie i st der Arbe i tsmarkt strukturi ert (Arbe i tskräftepotenzia l , Erwerbsquote etc. ) ?

Der saudische Arbeitsmarkt kann
Angebot und Nachfrage nur
mäßig miteinander verbinden.
Obwohl viele Saudis eine wei-
terführende Ausbi ldung nach-
weisen können, l iegt die Arbeits-
losigkeit auf einem hohen und
die Erwerbsquote, auch für die
Jugend und Frauen, auf einem
niedrigen Niveau. Lohn- und
Lohnnebenkosten sind relativ gering und das
Arbeitsrecht durchaus wettbewerbsfähig. Al lerdings
stel len sowohl Defizite im Bildungssystem als auch

das Beschäftigungsquotensystem, in Saudi-Arabien
„Nitaqat“ genannt, Erschwernisse für Arbeitgeber
dar.

Die Erwerbsquote im Jahr 201 6 betrug insgesamt
rund 55 %, wobei 78 % Männer und 22 % Frauen
einer Beschäftigung nachgingen, was sowohl die
generel l hohe Rate an nicht erwerbstätigen Perso-
nen als auch den unverhäl tnismäßigen Antei l an
Frauen aufzeigt. 93 Die Jugenderwerbsquote bel ief
sich auf schockierende 1 7,6 %.94 Andererseits sind
„expatriates a crucial element of Saudi Arabia’s
economy, accounting for 53 percent of the total
labor force of 1 1 .9 mi l l ion.”95 Obwohl die Gesamt-
erwerbslosigkeit, Nicht-Saudis eingerechnet, sich
auf zirka 6 % beläuft, betrug die Arbeitslosenrate
unter Saudis 1 2,8 %96 und unter der ausschl ießl ich
jungen Bevölkerung 32,6 %.97 Daraus lässt sich

schl ießen, dass Arbeitslosigkeit bei den 1 5- bis 24-
Jährigen und hier insbesondere bei Frauen, unver-
häl tnismäßig weit verbreitet ist.

Die saudische Regierung bemüht sich durch ihr
Nitaqat-Programm aktiv um eine Verbesserung der
Erwerbsrate unter Saudis (siehe auch 6.4. ). Des
Weiteren wird eine Steigerung der Frauenerwerbs-
tätigkeit al lgemein sowie die Schaffung von Be-
schäftigungsmögl ichkeiten für die Jugend im
Besonderen angestrebt. Die große Mehrheit (70,5 %)
al ler Erwerbstätigen ist im Dienstleistungssektor
beschäftigt; 24,5 % sind im Industrie- und weitere
5 % im Agrarsektor tätig. 98

6.2 Ist d ie Versorgung m i t qua l i fi zi e rten Mi tarbe i tern ges i chert?

Laut den letzten, verfügbaren Daten von 201 4 bel ief
sich die Rate der Arbeitslosen mit tertiärer Ausbi l -
dung in Saudi-Arabien auf 31 %.99 Somit ist grund-
sätzl ich ein großes Reservoir an ungenutztem,
hochausgebildetem Humankapital vorhanden. 57,6 %
der Arbeitskräfte können eine tertiäre Bi ldung
nachweisen. In Deutschland sind es zum Vergleich
74,3 %.1 00 Es gibt 26 registrierte staatl iche Uni-
versitäten für eine Bevölkerung von ca. 33 Mio. ,
was einer Quote von 0,8 Universitäten pro eine
Mio. Einwohner entspricht. 1 01 In Deutschland beläuft

sich diese Quote auf 5,1 7. Absolventen von sau-
dischen Universitäten und Fachhochschulen mangel t
es al lerdings oft an den Qual i fikationen für einen
reibungslosen Übergang in die Arbeitswelt. Laut
Klaus Sodemann von der Deutschen Gesel lschaft
für Technische Zusammenarbeit (GTZ) besitzen
Lehrpersonen in den technischen Hochschulen oft
nur theoretisches Wissen und haben „noch keinen
arbeitenden Betrieb von innen gesehen“,1 02 was
ihre fehlende Bi ldung in Bezug auf die Ansprüche
der Wirtschaft erklärt.
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6 .3 Wie wettbewerbsfäh ig i st der Arbe i tsmarkt (Lohnkosten , Produktivi tä t etc. ) ?

Zudem gibt es keine etabl ierten Kooperationen zwi-
schen dem Bi ldungssektor und Unternehmen, wie
sie bspw. in Deutschland häufig vorkommen. Des
Weiteren existiert ein spezifisches Mental i täts-
problem – viele gut ausgebi ldete Saudis akzeptie-
ren nur Anstel lungen im gehobenen Management
und weigern sich „Arbeiterpositionen“ im Dienstleis-
tungssektor anzunehmen. Das wissenschaftl iche
und technische Wissen von Saudis ist oftmals nicht
gut fundiert; der Unterricht in Grund- und
weiterführenden Schulen ist nach wie vor durch
rel igiöse Ausbi ldung dominiert. Daher weisen,
obwohl es grundsätzl ich große Ressourcen an
ungenutzter Arbeitskraft mit höherer Bi ldung gibt,
viele Saudis Defizi te in praktischen, wissen-
schaftl ichen und technischen Bereichen auf und

haben oft zu hohe Ansprüche an die Positionen, die
sie bereit sind zu akzeptieren. 1 03 Wie auch andere
Gol fstaaten beherbergt Saudi-Arabien viele haupt-
sächl ich im Niedriglohnsektor arbeitende, ausländi-
sche Arbeiter aus Süd- und Südostasien und
anderen arabischen Staaten. Zusätzl ich gibt es
einige gut bezahl te und hochqual i fizierte Arbeit-
nehmer aus westl ichen Ländern, die hauptsächl ich
in Managementpositionen beschäftigt sind. Erwerbs-
tätigkeit in Saudi-Arabien ist darüber hinaus stark
ethnisch geschichtet. 1 04 Laut dem Global Competi -
tiveness Report des World Economic Forums ziel t
Saudi-Arabien 4,5 von insgesamt 7 Punkten in den
Bereichen „Capacity to Attract Talent“ und „Capacity
to Retain Talent“, was den Rängen 24 bzw. 27 im
Vergleich mit 1 37 Ländern entspricht. 1 05

Ähnlich seiner Attraktivität gilt der saudische Arbeits-
markt im globalen Vergleich ebenso als verhäl tnis-
mäßig wettbewerbsfähig. Ganz al lgemein sind Lohn-
und Lohnnebenkosten im Königreich als relativ
niedrig zu bezeichnen. Arbeitgeber und saudische
Arbeitnehmer zahlen jewei ls 9 % des Lohnes in die
Sozialversicherung ein. Des Weiteren zahl t der
Arbeitgeber 2 % Unfal lversicherung. Für ausländi-
sche Arbeiter gibt es keine Sozialversicherung,1 06

al lerdings sind diese verpfl ichtet, eine Krankenver-
sicherung im Rahmen des Cooperative Heal th
Insurance Act abzuschl ießen. Ein kleines Manko ist
bei den Entlassungskosten zu finden, die sich auf
einen Preis von durchschnittl ich 23,7 Wochen
Lohnzahlungen belaufen (Rang 1 02 weltweit). 1 07

Darüber hinaus sind Musl ime und Nicht-Musl ime
arbeitsrechtl ich vor dem Gesetz nicht immer gleich-
gestel l t.

6.4 Exi sti eren landesspezi fi sche Besonderhe i ten (z.B . h i ns i chtl i ch des Arbe i tsrechtes) ?

I n Saudi-Arabien gibt es keinen Mindestlohn, keine
Gewerkschaften und Tarifverhandlungen sind ver-
boten. 1 08 Einem Arbeitnehmer ist es nicht erlaubt,
länger als acht Stunden pro Tag und 48 Stunden pro
Woche arbeiten (sechs Stunden am Tag, 36 Stunden
pro Woche für Musl ime im Ramadan). 1 09 Trotz der
Abwesenheit eines Mindestlohns und dem Verbot
von Tarifverhandlungen besitzt Saudi-Arabien für
Arbeitgeber einen wesentl icher Nachtei l : Im König-
reich gi l t ein relativ komplexes Quotengesetz bezüg-
l ich saudischer Arbeitnehmer, um die Einstel lung
von saudischen Staatsangehörigen zu begünstigen.
Die Quoten dieses Systems werden Nitaqat (zu
Deutsch „Saudisierung“) genannt und gründen sich
auf Branche, Größe des Unternehmens und Qual i fi -
kation des Arbeitnehmers. Entsprechend des Ab-
schneidens eines Unternehmens das Quotensystem

betreffend, werden Firmen in verschiedene, an
Farben orientierte Kategorien eingeordnet (rot, gelb,
grün, platin), welche die Rechte und Pfl ichten des
Unternehmens beeinträchtigen und potenziel l zur
Aufhebung der Arbeitserlaubnis der ausländischen
Beschäftigten oder zur Erhebung von Strafzahlun-
gen (für Unternehmen in der roten oder gelben
Kategorie) führen können. 1 1 0 Das Nitaqat-Programm
befindet sich in einer Übergangsphase. Aus diesem
Grund ist immer noch unklar, wie sich die Quoten
und Bestimmungen noch ändern werden bis das
Programm vol lständig implementiert wurde. Bei
Betrachtung des saudischen Bi ldungsniveaus kann
das Quotensystem ein entscheidendes Hindernis
für Unternehmen darstel len. In jedem Fal l sol l ten
Unternehmen eine zusätzl iche Qual i fizierung und
Ausbi ldung für saudische Angestel l te einplanen.
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7 . ZUKÜN FTI G E EN TWI CKLUNG : D R E I S ZENAR I EN

Das Best-Case-Szenario nimmt an, dass Saudi -
Arabien erfolgreich seine Wirtschaft transformiert
und diese zunehmend rohstoffunabhängiger wird.
Diese Annahme basiert auf der Prämisse, dass der
Konfl ikt „Saudi Arabia (opposition)“ nicht eskal iert.
Die Vision 2030 ist unumstößl ich mit der Person
Mohammed bin Salman verbunden. Machtkämpfe
innerhalb der herrschenden El i te würden deshalb
zweifelsfrei das Ende oder zumindest den Stopp der
Reformen bedeuten. Deshalb ist der friedl i che
Verlauf des Konfl ikts „Saudi Arabia (opposition)“
von essentiel ler Bedeutung für dieses Szenario.

Den Annahmen des Best-Case-Szenarios folgend,
werden die Angeklagten des jüngsten Antikorrupti -
onsverfahrens, welches am 5. November 201 7
begann, einen fairen Gerichtsprozess in 201 8 unter-
laufen. Ferner wird angenommen, das im selben Jahr
Saudi-Arabien sein Embargo gegen Katar aufhebt
und Katar im Gegenzug stärkere Antiterrorismus-
gesetze verabschiedet. Saudi-Arabien und seine
Al l i ierten werden im Sinne eines Kompromisses
dafür von weiteren, starken Forderungen abrücken.
In Folge normal isieren sich die Beziehungen zwi-
schen beiden Ländern über die nächsten Monate.

7.1 Best�Case�Szenari o � D ie Wirtschaftsreform siegt über d ie Außenpo l i ti k
(Ein tri ttswahrsche in l i chke i t: 0�25 %)

Das Szenario nimmt weiter an, dass Saudi-Arabien,
ebenfal ls im Jahr 201 8, erfolgreich 5 % an ARAMCO
im Rahmen einer Erstplatzierung (IPO) verkauft, nach-
dem zuvor Programme für mehr Transparenz inner-
halb der Gesel lschaft durchgeführt wurden. Der
Erlös in Höhe von ca. 1 00 Mrd. US$ wird sowohl zum
Ausgleich des Haushal tsdefizi ts als auch zur Auf-
stockung des Staatsfonds genutzt. Mit Hi l fe dieses
Liquidi tätsschubs investiert das Land in groß ange-

legte Infrastrukturprojekte und erwirbt strategisch
wichtige Technologieunternehmen. Ein für das Land
besonders wichtiger Sektor sind hierbei die erneuer-
baren Energien. 1 1 1 Innerhalb der nächsten zwei
Jahre reformiert und vereinfacht Saudi-Arabien
zeitgleich seine Gesetze und Regularien bezügl ich
ADIs und des grenzüberschreitenden Handels durch
Änderung der Zol lbestimmungen. In Folge erhöht
sich der Zufluss ausländischer Direkt-

Abbi ldung 2: Roadmap zum Best-Case-Szenario
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investi tionen auf über 6 % des BIP. Durch diesen
Zugewinn kann das Land in Produktionsanlagen für
Solaranlagen und Windturbinen investieren, was
den Landesverbrauch an Öl reduziert und Arbeits-
plätze in einem schnel l wachsenden Markt kreiert.
Währenddessen geben Staatsbürger ihr Geld zu-
nehmend für Angebote der Unterhaltungsindustrie in
Saudi-Arabien aus. Zudem generiert der islamische
Tourismus Gelder über die gesamte musl imische
Welt hinweg. Der aufkeimende Hightech-Sektor
wird unterstützt durch Investi tionen in Forschungs-
einrichtungen, wie z.B. die King Abdul lah University
of Science & Technology (KAUST), und in For-
schungsstandorte in der futuristischen Sonderwirt-
schaftszonenstadt Neom im Nordwesten des
Landes an der Grenze zu Ägypten und Jordanien.
Die Strategie der Produktions- und Unterhal tungs-
städte lässt in Folge Service- und Industriecluster in
strukturschwachen Regionen entstehen. Smart-
City-Ini tiativen in Kooperation mit den VAE setzen
neue Standards in puncto Stadtplanung und ver-
netzter Infrastruktur; beide Länder beginnen danach
diese Expertise zu exportieren. Das nächste, große
Waffengeschäft wird mit der Bedingung verbunden,
einen Tei l der Rüstungsgüter in Saudi-Arabien selbst
zu produzieren, was einen neuen Sektor im Land
entstehen lässt. Al l diese Maßnahmen der Indus-
triepol i tik führen dazu, dass die Jugendarbeits-
losigkeit signifikant reduziert wird; diese fäl l t bis
Ende 2022 auf 25 %. Damit wird wiederum die
Wahrscheinl ichkeit für eine Eskalation des Konfl ikts
„Saudi Arabia (social confl icts)“ gesenkt. Mit einer
wirkungsvol len wirtschaftl ichen Umstrukturierung
überrascht Saudi-Arabien seine Kritiker. Der Erfolg
der Reformen lässt die Zweifler und Gegner des
Kronprinzen innerhalb der herrschenden El i te ver-
stummen. Eine Eskalation des Konfl ikts „Saudi
Arabia (opposition)“ wird damit noch weniger wahr-
scheinl ich.

MbS wird die kostspiel ige Intervention im Jemen
bis Ende 201 9 auf dem Verhandlungsweg gesichts-
wahrend beenden. Gegenüber dem Iran fährt MbS
eine starke Abschreckungspol i tik, die jedoch weder
ein Krieg noch ein Stel lvertreterkrieg zur Folge
haben. Die National Cyber Security Authority (NCSA)
entwickel t zudem ein fortschri ttl iches Cybervertei -

digungssystem, mögl icherweise in Zusammenarbeit
mit den Vereinigten Staaten und Israel , vorausge-
setzt die Beziehungen zu letzterem haben sich bis
dahin normal isiert. I ranische Cyberattacken gegen
Saudi-Arabien bleiben ab 201 8 wirkungslos. Die
Regierung führt Razzien und Verhaftungen gegen
Mitgl ieder des Klerus durch, die sich den Plänen von
MbS in den Weg stel len. Das Justizsystem erfährt
innerhalb der nächsten drei Jahre eine Reformie-
rung, eine Strafprozessordnung wird eingeführt und
durchgesetzt, die Scharia-Gesetzgebung wird
kodifiziert und ein Oberster Gerichtshof etabl iert.

Des Weiteren werden die Lehrpläne der Bi ldungsein-
richtungen bis Ende 2020 reformiert, die Dominanz
der rel igiösen Unterweisung wird reduziert; statt-
dessen l iegt fortan der Fokus auf wissenschaftl ich-
technischer Bi ldung und unabhängigem Denken.
MbS akkumul iert somit immer mehr Macht und
gewinnt an Einfluss; er bricht den Widerstand der
anderen Prinzen, die zuvor in ihren eigenen Macht-
bereichen herrschten. Stattdessen werden moderne
Behördenstrukturen geschaffen, die regelmäßig hin-
sichtl ich ihrer Outputeffektivi tät evaluiert werden.
Effizienz wird ebenfal l s zum zentralen Punkt für die
Justizreformen. Regularien zur Geschäftsgründung,
grenzüberschreitendem Handeln sowie Beschränkun-
gen für ausländische Direktinvesti tionen werden
stufenweise gelockert und vereinfacht.

Der wirtschaftl iche Wandel wird von einer lang-
samen, aber nachhal tigen sozialen Liberal isierung
begleitet. Frauen wird es erlaubt, ohne Begleitung
ihrer Ehemänner zu reisen und ihr Engagement in
Bi ldung und Forschung wird gefördert. Viele Frauen
treten ins Berufsleben und besetzen wichtige
Positionen innerhalb der Wirtschaft. Als Folge
steigt der Antei l der Erwerbsquote von Frauen
stetig auf über 50 % bis Ende 2022. Die Unter-
hal tungsindustrie wird staatl ich gefördert. Nachdem
bereits Konzerte, Festivals und Kabarettveranstal -
tungen stattfinden, öffnet das Königreich seine
ersten Diskotheken, al lerdings vorerst nominel l nur
für nicht-musl imische Auswärtige. Die pol i tische
Unterdrückung hingegen nimmt zu. Kri tiker des
Königs, der königl ichen Fami l ie oder der Regierung
werden zunehmend zensiert oder inhaftiert. Selbst
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hochrangige Geistl iche und Prinzen landen im Ge-
fängnis. Mohammed bin Salman wird zum neuen
autokratischen Modernisierer, mit einer klaren
Vision und eiserner Faust. Er ist bei der l iberalen

Jugend, die die Mehrheit im Königreich bi ldet,
populär, bringt die Konservativen durch Überzeu-
gung und Repression zum Schweigen und setzt seine
wirtschaftl ichen Reformen energisch in die Tat um.

7.2 Worst�Case�Szenari o � D ie Außenpo l i ti k überschattet d ie Wirtschaftsreform
(Ein tri ttswahrsche in l i chke i t: 0�20 %)

Erhebl iche Risiken, die Saudi-Arabien auf eine ab-
trägl iche Verlaufsbahn führen könnten, ergeben
sich aus dem Konfl ikt „Saudi Arabia (opposition)“
und der Außenpol i tik. Im Fal le einer ernsthaften
Konfrontation mit der eigenen Opposition, könnte
der Kronprinz nach diesem Szenario versuchen, den
„starken Mann“ auf internationaler Ebene zu mimen
und seine aggressive Außenpol i tik fortzuführen
sowie zu verstärken. Dies könnte sich jedoch schnel l
als Fehler erweisen, wenn sich die Beziehungen zu
Katar, aber auch zu neutralen Staaten wie Kuwait
und Oman verschlechtern, womit uni laterale Sank-
tionen von einem oder mehreren Ländern die Folge

sein können. Der GCC kann so de facto nur noch auf
dem Papier weiterbestehen. Stattdessen wird es
durch die strategische Partnerschaft zwischen MbS
und Mohammed bin Zayed Al Nahyan (MbZ) aus den
VAE ersetzt. Einer oder mehrere der folgenden
außenpol i tischen Schocks werden sich innerhalb
des Worst-Case-Szenarios in den nächsten zwei bis
drei Jahren real isieren: der festgefahrene Krieg im
Jemen („Yemen, Saudi Arabia (al -Houthi)“) eskal iert
und es kommt zu vermehrten Luftangriffen sowie
einer mögl ichen Bodeninvasion durch Saudi-Arabien.
Das Königreich erntet in Folge internationale Kritik,
auch von seinen engsten Verbündeten.

Eine andere Mögl ichkeit ist die Weiterführung der
Blockade gegen Katar, die weitere Jahre anhal ten
kann. Der Informationskrieg zwischen regimetreuen
Medien verstärkt sich und vergiftet sowohl die
diplomatischen Beziehungen zwischen beiden

Ländern als auch die öffentl iche Meinung in der
Region, was eine Normal isierung der Zustände
zusätzl ich erschwert („Qatar – Saudi Arabia“). I ran
profi tiert von diesem Disput und intensiviert seine
Beziehungen zu Katar.

Abbi ldung 3: Roadmap zum Worst-Case-Szenario
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Weitaus unwahrscheinl icher, aber potentiel l ver-
nichtend, wird eine direkte Konfrontation mit dem
Iran („Saudi Arabia – Iran“) sein. Hierbei kann es
dazu kommen, dass MbS zusammen mit MbZ die
Souveränität Irans über Abu Musa und die große und
kleine Tunb Insel in Frage stel l t, die eine stri ttige
Gebietsfrage zwischen Iran und den VAE darstel len.
Dies kann zu einer gewaltsamen Auseinanderset-
zung zwischen der iranischen Marine auf der einen
und der saudischen sowie der emiratischen Marine
auf der anderen Seite auslösen. Ein offener Krieg
kann in diesem Fal l nur durch eine Mediation von
Oman und Kuwait verhindert werden.

Darüber hinaus können iranische Cyberattacken
weiterhin auf die kri tische Infrastruktur, wie zum
Beispiel das Stromnetz Saudi-Arabiens abzielen.
Das Königreich wird auf solche Angriffe nicht aus-
reichend vorbereitet und daher nicht in der Lage sein,
diese Attacken abzuwehren, mit dem Ergebnis, dass
das Stromnetz mehrmals für mehrere Tage ausfal len
und was zu massiven wirtschaftl ichen Schäden
führen wird. Die Infrastruktur zur Erdölgewinnung
kann hierbei ebenfal ls Ziel solcher Attacken werden.
Die interne Opposition innerhalb der herrschenden
El i te ist mit den Maßnahmen der Regierung zuneh-
mend unzufrieden, Widerstand bi ldet sich nachdem
die Angeklagten im Korruptionsfal l vom November
201 7 keinen fairen Prozess erhalten. Vorangetrieben
durch außenpol i tisches Versagen formiert sich nun
die Auflehnung gegen MbS und der Konfl ikt „Saudi
Arabia (opposition)“ riskiert zu eskal ieren. Stimmen
aus der königl ichen Fami l ie und dem Klerus begin-
nen, die Regierung öffentl ich zu kri tisieren.

Der Impetus für wirtschaftl iche Reformen verringert
sich, während die Außenpol i tik ökonomische The-
men im Regierungsal l tag überlagert. Als Konsequenz
stagniert der Fluss der ADIs und beläuft sich auf
unter 3 % des BIPs. Saudi-Arabien stoppt den Bör-
sengang von ARAMCO, da neueste Prognosen den
Wert der Firma auf ein Viel faches geringer als den
anvisierten Preis beziffern. Die Investoren trauen
dem Königreich nicht mehr zu, die administrativen
und ökonomischen Ineffizienzen zu beseitigen und
preisen in ihrer Kalku lation die hohen geopol i ti -
schen Risiken als wichtigen Faktor ein. Saudi-
Arabien sieht sich mit einem schnel l steigenden

Haushaltsdefizit von über 20 % des BIPs in 2020
konfrontiert, da Rüstungsausgaben, Aufwendungen
für die königl iche Fami l ie sowie für Sozial leistun-
gen steigen, während die Ölpreise auf einem nied-
rigem Niveau verbleiben und die Jugendarbeitslo-
sigkeit bis 2020 auf 45 % klettert. Obwohl MbS
danach strebt, das Land sorgsam zu l iberal isieren,
sind die jungen Saudis aufgrund der sich verschlech-
ternden sozioökonomischen Situation zusehends
unzufrieden. In Folge kommt es zu immer mehr
kleinen und mittelgroßen Protesten („Saudi Arabia
(social confl icts)“). Pol i tisierte Geistl iche, die sich
ihres Einflusses vom Staat beraubt sehen, treten
den Protesten bei , obwohl sie hinsichtl ich der
sozia len Themen nicht mit den Demonstranten
übereinstimmen und eine Verhaftung riskieren
(„Saudi Arabia (opposition)“). Gewisse Elemente
innerhalb der königl ichen Fami l ie sympathisieren
im Geheimen mit den Protesten, vor al lem aufgrund
der desaströsen Außenpol itik von MbS. Die Konfl ikte
„Saudi Arabia (social confl icts)“ und „Saudi Arabia
(opposition)“ werden zu einer ernstzunehmenden
Gefahr für die pol i tische Stabi l i tät des Landes. Die
Regierung reagiert auf die Proteste mit massiver
Gewalt; jede Äußerung öffentl ichen Dissens wird
verfolgt und hart bestraft. In Folge radikal isieren
sich die Demonstranten und es kommt zu Gewalt-
akten in verschiedenen Regionen des Landes.

Entweder wird MbS aufgrund dieser Entwicklungen
von einer Koal i tion aus Prinzen, Geistl ichen, De-
monstranten und ausländischen Geheimdiensten
entmachtet oder der Regierung gel ingt es, die
Aufstände mit weiteren repressiven Gewaltmaß-
nahmen zu unterdrücken, womit das Land zu einer
Monarchie wird, die auf Machterhal t durch Angst
und Abschreckung setzt. In beiden Fäl len wird Saudi-
Arabien zunehmend eine ärmer werdende Bevölke-
rung aufweisen; der al te Lebensstandard ist für die
große Masse an arbeitslosen jungen Saudis nicht
mehr aufrechtzuerhal ten. Statt der in Vision 2030
angestrebten modernen und effizienten Behörden-
struktur, führen Korruption und Kl ientel ismus dazu,
dass Regierungsorgane die sich verringernden
Staatseinnahmen in ihren eigenen Reihen vertei len,
um die Insti tutionen dem Regime gegenüber loyal
zu hal ten. Saudi-Arabien sieht somit einer unge-
wissen und höchst instabi len Zukunft entgegen.
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7.3 Trendszenari o � Ein Ba lanceakt
(Ein tri ttswahrsche in l i chke i t: 55�75%)

I nnerhalb der nächsten zwei Jahre erhal ten einige
der Angeklagten der Korruptionsermittlungen vom
5. November 201 7, die sich gegen eine außergericht-
l iche Einigung entschieden haben, ein faires Ver-
fahren. Anderen Angeklagten hingegen werden in
gesonderten Prozessen, die nicht den europäischen
Standards an Rechtsstaatl ichkeit entsprechen, ver-
urtei l t. Das Trendszenario nimmt ferner an, dass der
Konfl ikt „Saudi Arabia (opposition)“ innerhalb der
nächsten fünf Jahre nicht eskal iert, al lerdings ver-
stummen die Kritiker von MbS nie gänzl ich während
dieser Zeit. Insbesondere das geistl iche Establ ish-
ment, welches die Scharia-Gerichte und die Bi l -
dungseinrichtungen im Königreich kontrol l iert, wehrt
sich gegen den sozioökonomischen Wandel und
Tei le der Reformanstrengungen. Der Börsengang
und Verkauf von 5 % der ARAMCO-Antei le wird

erfolgreich 201 8 vonstattengehen, spätestens je-
doch 201 9 umgesetzt. Al lerdings wird das Unter-
nehmen mit deutl ich weniger als dem von MbS
angestrebten Wert von 2 Bio. US$ bewertet.

Die Außenpol i tik überschattet Tei le der Reforman-
strengungen, aber aufgrund von zukunftsweisenden
Regierungsentscheidungen bleiben die negativen
Effekte moderat: Die von Saudi-Arabien geführte
Intervention im Jemen wird auch in den folgenden
Jahren fortgesetzt, da MbS einen Rückzug ohne
nennenswerte Erfolge ausschl ießt, da dies einem
Eingeständnis seiner N iederlage gleichkäme
(„Yemen, Saudi Arabia (al -Houthi )“). Jedoch ver-
ringert Saudi-Arabien in den nächsten zwei Jahren
geräuschlos sein Engagement, um die Ausgaben zu
reduzieren.

Gleichzeitig erhal ten die VAE freie Hand im Hinbl ick
auf mögl iche Bodenoffensiven. Die Spannungen
zwischen Saudi-Arabien und Katar werden in den
kommenden zwei Jahren zwar nicht gänzl ich gelöst,
die Blockade wird aber aufgehoben, da Katar und
das Königreich sich auf gewisse gemeinsame Richt-
l inien einigen können. Trotzdem bleibt das diplo-
matische Verhäl tnis zwischen den zwei Staaten

belastet; Katar ist nur noch formal Tei l des GCC.
Die Spannungen mit dem Iran hingegen nehmen zu,
beide Länder beschuldigen sich in den kommenden
Jahren regelmäßig gegenseitig für verschiedene
Cyberattacken auf staatl iche Insti tutionen und
strategische Infrastrukturen. Ein weiterer Stel lver-
treterkrieg bricht aus, mögl icherweise im Libanon
oder I rak; eine direkte Konfrontation mit dem Iran

Abbi ldung 4: Roadmap zum Trendszenario
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kann al lerdings verhindert werden. Die wirtschaft-
l ichen Reformen werden tei lweise umgesetzt, was
sich in einem Wachstum des BIPs von 1 -2 % und
gesteigerten ADIs in Höhe von 4-5 % pro Jahr nieder-
schlägt. Auch wenn sich die ursprüngl ichen Ziele
der Vision 2030 als zu optimistisch erweisen, schafft
es Saudi-Arabien in den nächsten fünf Jahren eine
ernste sozioökonomische Krise zu verhindern. Die
Abhängigkeit von der Öl industrie wird tei lweise
reduziert, sodass der Beitrag derselbigen am BIP
auf 35 % sinkt. Ferner gel ingt es dem Königreich
eine zwar begrenzte, aber doch signifikante Anzahl
an Stel len in der Unterhal tungs-, Tourismus- und
Fertigungsindustrie zu kreieren. Die erneuerbaren
Energien und die Digitalwirtschaft werden zu auf-
keimenden Wirtschaftssektoren. Einige der Refor-
men hinsichtl ich des grenzüberschreitenden Handels,
Geschäftsgründungen und ADIs werden umgesetzt,
aber der Widerstand des Klerus, der die Scharia-
Gerichtsbarkeit kontrol l iert, verhindert umfassen-
dere Schritte. Die Jugendarbeitslosigkeit steigt
schri ttweise auf 35 % bis 2022 und belastet das
saudische Sozialsystem. Staatl iche Sozialhi l fen
werden gekürzt, was besonders die ärmeren Schich-
ten in Saudi-Arabien eklatant betri fft. Die islamis-
tischen Jama’at Gruppierungen, welche in Saudi-
Arabien weit verbreitet sind und eine Ideologie
nahe an der Musl imbruderschaft predigen, reorien-
tieren sich in Folge in den kommenden fünf Jahren
und fokussieren sich auf „Wohltätigkeitssprogram-
me“, um sich so schri ttweise Unterstützung zu
sichern, was vom Staat aufgrund seiner prekären
Finanzlage trotz des gegenseitigen Misstrauens
toleriert wird. Geringe Ausbrüche in Form von sozi -
alen Protesten treten in den nächsten Jahren zwar
im Staatsgebiet auf, mit massiven Unruhen oder

einer Revolution ist jedoch nicht zu rechnen. Mög-
l iche Vorkommnisse könnten jedoch Menschen-
rechtsverletzungen an den Arbeitern sein, die in
einem der vielen Infrastrukturprojekte engagiert
sind. Dies könnte zu erhebl ichen Reputationschä-
den für betei l igte Firmen führen.

Saudi-Arabiens untere und mittlere Bevölkerungs-
schicht wird in Folge ärmer, da Stel len im öffent-
l ichen Sektor reduziert werden und die meisten
Optionen in der Privatwirtschaft ein niedrigeres
Gehal t zahlen. Nichtsdestotrotz erfährt das Land
eine langsame, aber andauernde soziale und wirt-
schaftl iche Transformation. Der ökonomische Wan-
del ist ein Wettlauf gegen die Zeit. Wenn die
Arbeitslosigkeit steigt und sich Armut ausbreitet,
steigt das Risiko für eine Destabi l isierung des
Landes. Kri tiker innerhalb der herrschenden El i te
können dann durch diese Entwicklung gestärkt,
eine kri tische Position gegenüber MbS beziehen
(„Saudi Arabia (opposition)“). Dies kann wiederum
den Reformprozess stoppen, was noch stärkere
negative Konsequenzen zur Folge haben und Saudi-
Arabien mögl icherweise auf eine Verlaufsbahn nahe
des Worst-Case-Szenarios bringen wird. MbS ist
sich dieses Sachverhal ts bewusst und wird unpopu-
läre Entscheidungen deshalb auch gegen den Wil len
der Bevölkerung mit Gewalt durchsetzen. Wenn
seine Reformanstrengungen versagen, so scheitert
auch er selbst. Diesea Szenario sieht MbS als auto-
ri tären Modernisierer, der hier weniger Fortschri tte
als im Best-Case-Szenario bewirkt, aber erfolgreich
genug ist, um einer schweren Krise in den nächsten
Jahren entgegenzuwirken. Ein endogener oder
exogener Schock kann diesen Verlauf al lerdings
jederzeit gefährden.

8 . HAND LUNG SEMPFEH LUNG

Die folgenden Ausführungen können als Ausgangs-
punkt dienen, um Entscheidungsprozesse, welche
die Aufnahme oder Vertiefung von wirtschaftl ichen
Tätigkeiten in Saudi-Arabien betreffen, zu unterstüt-
zen. Die gegebenen Handlungsempfehlungen erhe-
ben jedoch keinerlei Anspruch auf Vol lständigkeit
und müssen zudem kontinuierl ich hinsichtl ich aktu-
el ler Entwicklungen überprüft werden.

Zunächst ist es für Unternehmen unabdingbar, sich
mit dem regulatorischen Umfeld Saudi-Arabiens ver-
traut zu machen. Das Rechtssystem ist einzigartig
und mag für Außenstehende undurchsichtig er-
scheinen, aber mit entsprechender Vorbereitung und
Expertise sol l te eine erfolgreiche Navigation durch
die Partikularismen kein Problem darstel len. Die
jüngsten Anstrengungen des Königreichs, die Wirt-
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Ferner müssen Unternehmen, die im Land operieren,
das Themenfeld der Cyberrisiken äußerst ernst neh-
men. Faktisch sind Firmen einer nicht zu unterschät-
zenden Gefahr durch Cyberkriminal ität und -attacken,
ausgehend von den Widersachern Saudi-Arabiens,
ausgesetzt. Laut einer Studie von Pricewaterhouse-
Coopers International (PwC), welche die Risiken der
Cybersicherheit für Geschäftstätigkeiten im Nahen
Osten untersucht hat, investieren Firmen zwar zuneh-
mend im Bereich Cybersicherheit, al lerdings fehl t
„a paral lel investment in awareness and training”1 1 3

sowie eine umfassende Strategie, um den Cyber-
risiken zu begegnen. PwC stel l t ferner fest, dass „a
lot of fi rms in the region sti l l see cyber as solely an
audit or IT issue”1 1 4 und nicht als Problem, dass die
gesamte Firma betri fft. Diese Defizi te wiederum
erhöhen die Gefährdung durch Cyberrisiken. Statt-
dessen sol l ten Unternehmen eine umfassende
Strategie entwickeln und daraufhin die Kooperation
mit saudischen Behörden sowie anderen Akteuren
der Privatwirtschaft suchen sowie zusätzl ich ergän-
zende Ressourcen aus dem Ausland einbinden.

Drittens sol l ten Investoren, insbesondere solche,
die in großangelegten Infrastrukturprojekten inves-
tieren, die Arbeitsbedingungen der Arbeiter vor Ort
genau beobachten und sich für deren Behandlung
nach internationalen Menschenrechtsstandards ein-
setzen. Abseits von ethischen Bedenken und sozia-
len Erwägungen können Verletzungen der Men-

schenrechte der Arbeitnehmer äußerst problema-
tische Konsequenzen für die Reputation eines
Unternehmens in dessen Mutterland haben. Des
Weiteren werden Firmen, die saudische Staats-
bürger anstel len und damit einer Anforderung des
Nitaqat-Quotenprogramms1 1 5 entsprechen, fest-
stel len, dass diese oft die nötigen praktischen
Fähigkeiten und adäquates Anwendungswissen
vermissen lassen, weshalb die Einführung eines Trai -
ningsprogramms als ratsam erscheint. Ferner lehrt
die Erfahrung, das erfolgreiche Geschäftsbeziehun-
gen mit saudi-arabischen Partnern wesentl ich mehr
Geduld und Networking erfordern, als dies der Fal l
mit westl ichen Geschäftspartnern wäre. Gute per-
sönl i che Kontakte werden im Königreich auch
abseits des bloßen Geschäftsaustauschs geschätzt.

Zuletzt sei noch erwähnt, dass sich Unternehmen
auf ein weites Spektrum an zukünftigen Szenarien
vorbereiten und pol itische Entwicklungen kontinuier-
l ich beobachten sol l ten. Aktuel l sol l ten Firmen die
südl ichen Provinzen Jizan, Asir und Najran unbedingt
meiden. Vorsicht ist auch bei Tei len der Östl ichen
Provinz geboten, insbesondere der Region um die
Stadt Al -Awamiyah. Generel l ist die pol i tische
Situation jedoch als stabi l zu bezeichnen, zumindest
was den kurz- und mittel fri stigen Zei thori zont
betri fft. Trotzdem ist es angeraten, die Entwicklun-
gen der Konfl ikte „Saudi Arabia (opposition)“ und
„Saudi Arabia (social confl icts)“ zu verfolgen. Hinsicht-

schaft zu transformieren und die damit verbunde-
nen geziel ten Steueranreize und Erleichterung um
ADIs anzuziehen, bieten dabei neue Mögl ichkeiten
für Investoren. 1 1 2 Darüber hinaus ist zu berücksich-
tigen, dass Saudi-Arabiens administratives und
geschäftl iches Umfeld, genauso wie seine Pol i tik,

stark auf persönl ichen Beziehungen und Verbindun-
gen beruht. Diesbezügl ich mag es für Unternehmen
sogar mögl ich sein, hinderl iche Detai l regulationen
im direkten Dialog aufzuheben, wenn dies für beide
Seiten als vortei lhaft dargestel l t werden kann.
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l ich des letzteren ist es essentiel l , den Fortschritt der
Wirtschaftsreformen und deren Auswirkungen auf
die sozioökonomischen Gegebenheiten zu verfolgen.
Ein Mei lenstein, um den Reformfortschri tt zu be-
werten, wäre der erfolgreiche IPO über 5 % von
ARAMCO im Jahr 201 8, das Worst-Case-Szenario
unterstel l t hingegen einen Stopp des Börsengangs.
Ein weiterer wichtiger Wendepunkt stel l t die Sta-
bi l isierung oder der Rückgang der Jugendarbeitslo-
sigkeit im Best-Case-Szenario bzw. ein Anstieg der-
selben auf über 45 % bis 2020 im Worst-Case-
Szenario dar. Ferner würden sinnvol le Reformen
des Justizsystems, der saudischen Bi ldungspläne

und/oder der Regularien hinsichtl ich der Zol lbe-
stimmungen und Geschäftsgründungen in den kom-
menden zwei bis drei Jahren für einen positiven
Verlauf der Entwicklungen sprechen. Den Konfl ikt
„Saudi Arabia (opposition)“ betreffend gi l t ein fairer
Gerichtsprozess für die Angeklagten in der Korrup-
tionsaffäre vom 5. November 201 7 als wichtiger
Mei lenstein, da dies für einen friedl ichen Verlauf
des Konfl iktes sprechen würde. Eine Eskalation
würde al l erdings wahrschein l i cher werden, wenn
das Gerichtsverfahren keinem gerechten Prozess
entsprechen würde.
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